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Gü-2 

Günther, Friedrich Bruno 
Tischler und Holzbildhauer; Werkführer der Holzbearbeitungswerkstätte der Strafanstalt Waldheim. 

geb. Falkenau 08.12.1841 (Vater: Gü-3) 

gest. Waldheim 30.12.1893 

verh. Frankenberg 05.11.1869 Marie Bertha Kobold aus Frankenberg 

Urkundlich bezeugt durch: 

1) Todesschein des Standesamts Waldheim, Sterberegister Nr. 293 des Jahres 1893 

„Friedrich Bruno Günther, Sohn des verstorbenen Müllers Carl Gottfried Günther und dessen 

ebenfalls verstorbener Ehefrau geb. (unbekannt) aus Waldheim, evangelisch-lutherischer Religion, 

Werkführer, 52 Jahre alt, geboren in Falkenau bei Augustusburg, am 8. Dezember 1841, verheiratet 

mit Marie Bertha geb. Kobold, wohnhaft in Waldheim, gestorben am 30ten Dezember 1893 in 

Waldheim.“ 

2) Abschrift der Sterbeurkunde: Standesamtes Waldheim Nr. 293/1893 

„Der Werkführer Friedrich Bruno Günther evangelisch-lutherisch, wohnhaft in Waldheim ist am 

30.Dez.1893 um 20 Uhr 15 Minuten in Waldheim verstorben. 

Der Verstorbene war geboren am 8.Dez.1841 in Falkenau bei Augustusburg. 

Vater: Karl Gottfried Günther, Müller, verstorben. 

Mutter: Ehefrau Günther, verstorben, weiteres unbekannt. 

Der Verstorbene war verheiratet mit der in Waldheim wohnhaften Marie Bertha Günther geborene 

Kobold. 

Waldheim, d. 28. Juli 1941. Der Standesbeamte.“ 

(Das Original besitzt Dora Günther, Berlin) 

3) Hinweis auf Geburt und Tod der Ehefrau Maria Bertha Kobold, 

aus dem Familienkreise; Quelle unbekannt: 

Maria Berta Kobold * Frankenberg 27.Sept.1849 

+ Waldheim 10.Jan.1922 
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4) Heiratsurkunde der Tochter Anna Clara geb. Günther; Nr. 104. 

„Waldheim, am siebenundzwanzigsten Dezember tausend achthundert neunzig und neun. 

Vor dem unterzeichneten Standesbeamten erschienen heute zum Zwecke der Eheschließung: 

1. der Möbelpolierer Johann Georg Schwarz, der Persönlichkeit nach bekannt, evangelisch-

lutherisch(er) Religion, geboren den dreizehnten November des Jahres tausend achthundert 

siebenzig und vier zu Cröbeln, Kreis Liebenwerda, wohnhaft zu Waldheim, Sohn des 

Anstaltsaufsehers Johann Georg Schwarz und dessen Ehefrau Christiane Henriette geborenen 

Stein, beide wohnhaft zu Waldheim; 

2. die Stepperin Anna Clara Günther, der Persönlichkeit nach bekannt, evangelisch-lutherischer 

Religion, geboren den zehnten Januar des Jahres tausend achthundert siebenzig und neun zu 

Mittweida, wohnhaft zu Waldheim, Tochter des Werkführers Friedrich Bruno Günther, verstorben 

und zuletzt wohnhaft gewesen in Waldheim und dessen Ehefrau Marie Bertha, geborenen Kobold, 

wohnhaft zu Waldheim. 

Als Zeugen waren zugezogen und erschienen: 

3. der Vater des Bräutigams, der Persönlichkeit nach bekannt, fünfzig Jahre alt, wohnhaft zu 

Waldheim; 

4. der Schneider Ernst Hermann Voigt, der Persönlichkeit nach bekannt, sieben und zwanzig Jahre alt, 

wohnhaft zu Waldheim. 

In Gegenwart der Zeugen richtete der Standesbeamte an die Verlobten einzeln und nacheinander die 
Frage: ob sie erklären, daß sie die Ehe miteinander eingehen wollen. Die Verlobten beantworteten 

diese Frage bejahend und erfolgte hierauf der Ausspruch des Standesbeamten, daß er sie nunmehr 

kraft des Gesetzes für rechtmäßig verbundene Eheleute erkläre. 

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben. 

Johann Georg Schwarz. Anna Klara Schwarz geb. Günther. 

Johann Georg Schwarz. Ernst Hermann Voigt. 

Der Standesbeamte. In Vertretung: Morgenroth.“ 

5) Trauschein der Tochter Anna Clara geb. Günther; 

der Kirche zu Waldheim vom 27. Dezember 1899. 

„Johann Georg Schwarz, Möbelpolierer in Waldheim, geboren zu Cröbeln, Kreis Liebenwerda, am 

13.Nobr.1874, evang.luth. Konfession, ledig, ehelicher Sohn des Anstalts-Aufsehers Johann Georg 

Schwarz in Waldheim, ev.luth. Konfession, und der Christiane Henriette Schwarz geborenen Stein, 

evang.luth. Konfession und Anna Clara Günther in Waldheim, geboren zu Mittweida am 10. Januar 

1879, evang.luth. Konfession, ledig, eheliche Tochter des zu Waldheim verstorb. Werkführers 

Friedrich Bruno Günther, ev.luth. Konfession, und der Marie Bertha Günther geborenen Kobold 

evang.luth. Konfession, sind in der Kirche zu Waldheim am 27. Dezembr 1899 getraut worden. 

Waldheim, den 27. Dezember 1899. 

Stadtkirche St. Nicolai Waldheim. Richter, Pfarrer.“ 

 




